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1. Executive Summary

Der Markt in drei Sätzen

Der DACH-Markt für KI-gestützte Produktivitätstools ist 2026 kein

Zukunftsthema mehr, sondern ein operativer Beschaffungs- und

Transformationshebel für KMU. Deutschland treibt mit einem erwarteten

KI-Gesamtmarkt von ~8,4 Mrd. EUR (2025) auf ~13,8 Mrd. EUR (2026) das

Wachstum¹², während 36% aller deutschen Unternehmen und 25% der

KMU bereits KI aktiv nutzen³⁴ – fast eine Verdoppelung innerhalb eines

Jahres. Der globale Markt für AI Productivity Tools wächst von 13,6 Mrd.

USD (2025) auf prognostizierte 26 Mrd. USD (2030) bei einer CAGR von

18,79%⁵. Die Gewinner sind nicht die Unternehmen mit den meisten

Lizenzen, sondern jene mit klarer Use-Case-Priorisierung, sauberer

Governance und messbarem ROI.



Kernzahlen auf einen Blick

Kennzahl Wert Quelle

Deutscher KI-Markt 2025
9,07 Mrd. USD

(~8,4 Mrd. EUR)

Statista Market

Outlook, 2025¹

Deutschland KI-Markt 2026
~14,96 Mrd. USD

(~13,8 Mrd. EUR)

Fortune Business

Insights, 2026²

KMU mit aktiver KI-Nutzung

(DE)

25% (2025)

vs. 19% (2024)

vs. 11% (2023)

IfM Bonn, 2025³

Gesamtunternehmen mit KI-

Nutzung (DE)

36% (2025)

vs. 20% (2024)

Bitkom Research,

2025⁴

AI Productivity Tools Markt

global

13,61 Mrd. USD

(2025) → 25,95

Mrd. USD (2030)

Research and Markets,

2026⁵

Typischer ROI bei KMU

(Microsoft Copilot)

132-353% (3

Jahre)

Forrester/Microsoft TEI

Study, 2024⁶

Durchschn. Zeitersparnis

(Slack AI)

~90 Min./Woche

(~1,5h)

Slack Workforce Lab,

2025⁷

Produktivitätsgewinn durch

KI

50% der DE-

Topmanager

erwarten

signifikante

Steigerung

McKinsey CXO Survey,

2025⁸

Was macht diesen Markt attraktiv?

Schnelle Time-to-Value: Im Gegensatz zu klassischen ERP- oder CRM-

Projekten entstehen erste Produktivitätsgewinne in 30-60 Tagen.

Niedrige technische Hürde: Die meisten Tools setzen auf bestehende

Software-Stacks (Microsoft 365, Google Workspace, Slack) auf – keine

Greenfield-Implementierung.

Skalierbare Hebel: Von 10 bis 250 Mitarbeitenden funktionieren

dieselben Tools; keine komplexen Lizenz-Breaks.
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Fachkräftemangel-Kompensation: KMU können mit gleicher

Teamgröße 20-40% mehr Fälle, Projekte oder Kundenanfragen sauber

bearbeiten.

Die drei kritischen Erfolgsfaktoren für KMU

1. Use-Case-Disziplin statt Tool-Wildwuchs

Die häufigste Fehlinvestition ist nicht das falsche Tool, sondern das

fehlende Commitment auf 2-3 priorisierte Anwendungsfälle. Erfolgreiche

Implementierungen starten mit einem konkreten Schmerzpunkt (z.B.

“Meeting-Nachbereitung frisst 5h/Woche pro PM” oder

“Angebotserstellung dauert 3 Tage statt 3 Stunden”), definieren ein Ziel-

Tool und messen hart gegen die Baseline.

2. Governance Light – aber sofort

DACH-KMU brauchen keine Konzern-Compliance-Architektur, aber

zwingend: - Liste freigegebener Tools - Definierte Verantwortlichkeiten

(wer genehmigt neue Tools?) - Klare No-Go-Daten (Kunden-PII,

Finanzdaten, HR-sensible Infos) - Dokumentierte Freigabeprozesse für KI-

Output in Kundenkommunikation

Ohne diese Minimalstruktur entsteht Schatten-IT, Datenschutzrisiko und

sinkendes Vertrauen.

3. ROI-Messung ab Tag 1

Premium-Implementierungen tracken von Beginn an: - Eingesparte

Stunden pro Woche (pro Rolle) - Qualitätsmetriken (z.B. Fehlerquote in

Angeboten, Vollständigkeit von Protokollen) - Nutzungsrate (Wer nutzt es

wirklich? Wo bleiben Lizenzen ungenutzt?) - Prozessgeschwindigkeit

(Time-to-Quote, Time-to-Close-Ticket, Time-to-Decision)

Wer nach 8 Wochen keinen messbaren Gewinn sieht, hat meist ein Rollout-

Problem, kein Tool-Problem.

4. 



Zentrale Handlungsempfehlung

Starten Sie mit einem 90-Tage-Sprint, nicht mit einer 12-Monats-

Strategie.

Woche 1-2: Schmerzpunkt-Priorisierung (welche 3 Use Cases haben

höchsten Impact?)

Woche 3-4: Tool-Shortlist & Governance-Minimal-Setup

Woche 5-8: Pilotierung mit 5-10 Power Usern, tägliches Feedback

Woche 9-12: Rollout auf weitere 30-50% des Teams, ROI-

Measurement, Justierung

Ab Woche 13: Skalierung oder Pivot

2. Marktüberblick & Wachstumsdynamik

2.1 Marktdefinition und Scope

Dieser Report fokussiert auf KI-gestützte Produktivitätstools, definiert als

Softwarelösungen, die Wissensarbeit und Standardprozesse in KMU

beschleunigen. Der Scope umfasst:

Im Fokus: - KI-Assistenten für Office- und Kommunikationsumgebungen

(Microsoft Copilot, Google Gemini, ChatGPT) - KI-gestützte Suche und

Wissensmanagement (Enterprise Search, Semantic Retrieval) - Meeting-,

Dokumentations- und Zusammenfassungsfunktionen - Aufgaben-, Projekt-

und Workflow-Automatisierung (Notion AI, Slack AI, Asana AI) -

Agentenbasierte Unterstützung in Geschäftsprozessen (SAP Joule, Custom

Agents)

Nicht im Fokus: - Spezialisierte Fertigungs-KI oder Computer Vision in der

Produktion - Hochindividuelle ML/Data-Science-Projekte - Reine

Marketing-Automation oder CRM-KI (falls nicht Produktivitäts-Use-Case)

• 

• 

• 

• 
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2.2 Marktgröße DACH 2025-2031

Eine isolierte, öffentlich verfügbare Marktzahl nur für “KI-

Produktivitätstools in DACH-KMU” existiert nicht. Die Markteinordnung

erfolgt deshalb über zwei Perspektiven:

Top-Down-Perspektive: Deutscher Gesamt-KI-Markt

Jahr Marktvolumen (Deutschland) Quelle CAGR

2025 9,07 Mrd. USD (~8,4 Mrd. EUR)

Statista

Market

Outlook,

2025¹

-

2026 14,96 Mrd. USD (~13,8 Mrd. EUR)

Fortune

Business

Insights,

2026²

~64%

YoY

2025

(global KI-

Markt)

231,9 Mrd. EUR

Statista

Global

Outlook,

2025⁹

-

2025

(global

Productivity

Tools)

13,61 Mrd. USD

Research

and

Markets,

2026⁵

-

2030

(global

Productivity

Tools)

25,95 Mrd. USD

Research

and

Markets,

2026⁵

18,79%

Bottom-Up-Perspektive: Produktivitäts-Segment

Produktivitätstools zählen zu den am schnellsten skalierbaren KI-

Segmenten, weil: 1. Sie auf bestehende Büro-/Kollaborations-Infrastruktur

aufsetzen (Microsoft 365, Google Workspace) 2. Kein tiefes Change-

Management oder Prozess-Redesign erfordern 3. Schnellen, messbaren



ROI in 60-120 Tagen liefern 4. Keine branchenspezifische Customization

benötigen

Konservative Annahme: Produktivitäts-Use-Cases machen 15-25% des

Gesamt-KI-Markts aus → für Deutschland 2025: 1,35 - 2,25 Mrd. EUR, für

DACH gesamt (inkl. Österreich, Schweiz): 1,7 - 2,9 Mrd. EUR.

Marktaufteilung DACH: - Deutschland: ~75% (größter Markt, höchste

KMU-Dichte) - Schweiz: ~15% (hohes Preisniveau, starke Qualitäts-/

Datenschutzanforderungen) - Österreich: ~10% (wachsende Adoption,

besonders im Handel)

2.3 Adoptionskurve im deutschen Mittelstand

Die empirischen Daten zeigen: KI ist im deutschen Mittelstand

angekommen, aber die Mehrheit steht noch am Anfang der Skalierung.

Entwicklung der KI-Nutzung in deutschen KMU:

Jahr Anteil KMU mit KI-Nutzung Quelle

2023 11%
IfM Bonn,

2025³

2024 19%
IfM Bonn,

2025³

2025 25%
IfM Bonn,

2025³

2026

(Prognose)
32-38%

Eigene

Extrapolation

basierend

auf

Trendkurve

Gesamtbild Deutschland (Bitkom 2025):⁴ - 36% nutzen KI bereits aktiv

(2025, fast Verdoppelung vs. 20% in 2024) - Über 57% beschäftigen sich

mit KI (Nutzung + Planung) - 43% haben noch keine KI-Pläne (rückläufig)

Österreich: Besonders hohe Adoption im Handel Laut AI Readiness Report

2025 (Handelsverband/Google Austria): - 68% der befragten Betriebe



nutzen KI (methodisch nicht 1:1 vergleichbar mit DE-Zahlen) - Top Use

Cases: Texterstellung (49%), Übersetzung (41%), Suche (37%)

Diese Zahlen zeigen: Die Einstiegshürde ist niedrig (Textgenerierung,

Übersetzung, Suche), aber der Schritt zur prozessintegrierten,

governierten, ROI-getriebenen KI-Nutzung trennt Piloten von echten

Produktivitätsgewinnen.

2.4 Fünf dominante Markttrends 2026

Trend 1: Von Chatbots zu eingebetteter Arbeits-KI

Was sich ändert:

2024 war das Jahr von “KI als separates Tool” (ChatGPT, Claude,

Perplexity als Browser-Tab). 2026 verschiebt sich der Fokus zu KI als

native Funktion in bestehenden Arbeitswerkzeugen. Nutzer:innen wollen

nicht “noch ein Login”, sondern Hilfe direkt in Word, Outlook, Teams, Slack,

Notion, Google Docs.

Gewinner:

Plattformen mit bestehender Distributionsmacht (Microsoft, Google, Slack,

Notion) und tiefem Kontextzugriff (Microsoft Graph, Google Workspace

API, Slack Message History).

Implikation für KMU:

Die Frage “Welches KI-Tool?” wird ersetzt durch “Welchen Stack vertiefen

wir?” – Microsoft-first, Google-first oder Multi-Tool-Stack mit klarem

Orchestrator.

Trend 2: Search + Context schlägt reine Modellleistung

Was zählt:

Für KMU ist die Qualität der Antwort auf interne Fragen wichtiger als die

Qualität von generischen Texten. Beispiel: “Wo steht der aktuelle Status

zum Projekt Müller?” oder “Was war die Begründung für Pricing-

Entscheidung Q4/2025?” sind wertvoller als “Schreibe eine E-Mail”.

Gewinner:

Tools mit starkem Enterprise Search, Connector-Ökosystem und



rollenbasierter Kontextsteuerung: Microsoft Copilot (Graph API), Notion AI

(Workspace-weite Suche), Slack AI (Thread/Channel-Context).

Implikation für KMU:

Der ROI hängt stark von der Informationshygiene ab: Sind Berechtigungen

sauber? Sind Dokumente auffindbar? Ist Wissen in Silos oder zentral?

Schlechte Datenorganisation skaliert mit KI – ins Negative.

Trend 3: Agentic Workflows kommen in den Mittelstand

Was sich entwickelt:

2026 werden “Agents” alltagstauglich: KI übernimmt nicht nur Text,

sondern Aufgaben – Status aktualisieren, Meeting Notes erstellen, To-dos

ableiten, Informationen aus drei Quellen zusammensuchen, Standard-E-

Mail-Antworten vorbereiten, Follow-up-Reminder setzen.

Beispiele:

- Notion AI: Custom Agents, die Projekte tracken und wöchentliche

Summaries erstellen - Asana AI: Smart Workflows, die basierend auf Status

automatisch Aufgaben routen - Slack AI: Workflow Builder + AI, der bei

bestimmten Keywords automatisch Tickets anlegt

Implikation für KMU:

Dies ist noch keine “autonome Firma”, aber ein großer Schritt über reine

Textgenerierung hinaus. KMU sollten 2026 mindestens 1-2 agentic Use

Cases pilotieren.

Trend 4: Governance wird zum Kaufkriterium

Was sich verschärft:

Datenschutz, Datenresidenz, Admin-Kontrollen, Rechtekonzepte und

Auditierbarkeit werden in DACH zum Differenzierungsmerkmal. Tools

scheitern nicht mehr an der Demo, sondern an: - Fehlender EU-

Datenresidenz - Unklarer Subprozessor-Liste - Fehlenden Admin-

Dashboards für Nutzungs- und Prompt-Audits - Schwacher Rollen-/

Rechteverwaltung

Gewinner:

Microsoft (starke Enterprise-Governance-Story), SAP (Compliance-by-



Design), Tools mit expliziter DSGVO-Dokumentation und EU-Hosting-

Option.

Implikation für KMU:

Bei Tool-Evaluationen sollte Governance gleichwertig mit Features

bewertet werden. Ein Tool ohne klare Admin-Controls ist 2026 ein

Haftungsrisiko.

Trend 5: ROI wird nüchterner gemessen

Was sich ändert:

2024 reichte “beeindruckend” und “innovativ”. 2026 wollen KMU konkrete

Business-Case-Nachweise: - Eingesparte Stunden (gemessen, nicht

geschätzt) - Schnellere Durchlaufzeiten (Angebotserstellung,

Ticketbearbeitung, Projektabschluss) - Höhere Qualität (weniger Fehler,

vollständigere Dokumentation) - Reduzierte Medienbrüche (weniger Tool-

Wechsel, weniger manuelle Übertragungen)

Gewinner:

Anbieter mit dokumentierten Case Studies, Template-ROI-Rechnern und

klaren Onboarding-Playbooks.

Implikation für KMU:

Definieren Sie vor der Tool-Wahl die Messgrößen. Beispiel: “Unser Ziel ist,

Meeting-Nachbereitung von durchschnittlich 45 Min. auf 10 Min. zu senken

– gemessen über 8 Wochen an 10 Pilot-Usern.”

3. Wettbewerbslandschaft & Tool-

Ökosystem

Der Markt für KI-Produktivitätstools ist fragmentiert, aber nicht

unübersichtlich. Für DACH-KMU kristallisieren sich sieben zentrale

Plattformen heraus, die 2026 den Markt dominieren.



3.1 Microsoft 365 Copilot

Positionierung:

Die wahrscheinlich stärkste Standardlösung für KMU mit Microsoft-Stack.

Copilot ist keine neue Software, sondern eine KI-Schicht über dem

bestehenden Microsoft-365-Ökosystem.

Kernfunktionen: - KI in Word, Excel, PowerPoint, Outlook, Teams, OneNote

- Zugriff auf Microsoft Graph (Mails, Kalender, Dateien, Chats, Meetings) -

Business Chat (natürlichsprachliche Abfragen über alle M365-Daten) -

Meeting-Zusammenfassungen, E-Mail-Entwürfe, Dokumentanalyse

Stärken: - Tiefe Integration: Copilot “versteht” Kontext aus Mails, Meetings,

Dateien - Starke Governance-Story: Enterprise Data Protection, DSGVO-

Compliance, Admin-Controls - Bekanntes Interface: Nutzer:innen bleiben in

vertrauten Tools - Hoher Hebel: Büro- und Wissensarbeit (80% der KMU-

Tätigkeiten) direkt adressiert

Schwächen: - Wert entsteht nur bei sauberer Datenorganisation: Wenn

Berechtigungen chaotisch sind, Dateien falsch benannt oder Mails nicht

strukturiert, skaliert das Problem. - Hohe Lizenzkosten bei voller Rollout-

Tiefe - Abhängigkeit von Microsoft-Ökosystem

DACH-Relevanz:

Sehr hoch. Microsoft 365 ist in deutschen KMU tief verankert; viele haben

bereits E3/E5-Lizenzen und sehen Copilot als logisches Upgrade.

Typischer KMU-Fit:

Unternehmen mit 25+ Mitarbeitenden, die primär in Microsoft-Tools

arbeiten und starke Governance-Anforderungen haben.

3.2 OpenAI ChatGPT Business / Enterprise

Positionierung:

Referenzplattform für allgemeine Wissensarbeit, Analyse, Recherche und

Agent-Use-Cases. ChatGPT ist kein Tool für einen spezifischen Workflow,

sondern eine flexible KI-Arbeitsumgebung.

Kernfunktionen: - Konversations-KI mit GPT-4, GPT-4 Turbo, o1

(Reasoning) - Custom GPTs (unternehmensspezifische Agents) - Datei-



Upload, Code Interpreter, Web-Browsing - Team-Workspaces, Admin-

Controls

Stärken: - Höchste Modellqualität (Stand März 2026) - Breite Bekanntheit

→ geringe Schulungshürde - Vielseitig: Von Strategie-Brainstorming bis

Supportvorlage - Schnelle Implementierung (keine IT-Integration

erforderlich)

Schwächen: - Ohne Governance-Richtlinien entsteht schnell Schatten-IT -

Kein nativer Zugriff auf Unternehmensdaten (außer manueller Upload) -

Weniger tief in Workflows integriert als Microsoft/Google

DACH-Relevanz:

Sehr hoch als Einstiegs- und Power-User-Tool. Häufig bottom-up

eingeführt, bevor formale KI-Strategie existiert.

Typischer KMU-Fit:

Teams mit hoher Wissensarbeits-Intensität (Beratung, Marketing,

Produktmanagement, Strategie), die Flexibilität über tiefe Integration

stellen.

3.3 Google Workspace mit Gemini

Positionierung:

Direkter Konkurrent zu Microsoft für Unternehmen, die primär in Gmail,

Docs, Sheets, Slides und Meet arbeiten.

Kernfunktionen: - KI in Google Docs (Schreibassistenz,

Zusammenfassungen) - Gmail (Smart Reply, E-Mail-Drafts, Priorisierung) -

Meet (Live-Transkription, Meeting-Summaries) - Google Drive (KI-

gestützte Suche, Dokumentanalyse)

Stärken: - Nahtlose Integration für Workspace-Nutzer - Starke Kompetenz

in Such- und Cloud-nativen Workflows - Gute Performance in Meeting-

Zusammenfassungen und Kommunikation - Attraktives Pricing

vs. Microsoft

Schwächen: - In klassischen deutschen Mittelstandsorganisationen ist

Workspace-Basis oft schwächer als M365 - Geringere Enterprise-Feature-

Tiefe vs. Microsoft (Stand 2026)



DACH-Relevanz:

Mittel bis hoch, besonders bei digitalaffinen KMU, Agenturen, Start-ups

und verteilten Teams.

Typischer KMU-Fit:

Unternehmen, die bereits auf Google Workspace setzen oder bewusst kein

Microsoft-Ökosystem wollen.

3.4 Notion AI

Positionierung:

KI-gestützte Arbeits- und Wissensplattform für Teams, die

Dokumentation, Projekte, Wikis und Aufgaben in einem Tool bündeln

wollen.

Kernfunktionen: - KI-Schreibassistenz in Notion-Seiten - Q&A über

gesamten Workspace (ähnlich Enterprise Search) - Automatisierte

Zusammenfassungen von Meeting Notes, Projekten - Custom Agents (z.B.

“Weekly Project Summary Agent”)

Stärken: - Exzellente UX, intuitive Nutzung - Starke Agentic Capabilities

(Custom Agents, Workflows) - Gutes Fit für moderne Teams (Produkt,

Marketing, Ops) - All-in-One-Ansatz reduziert Tool-Sprawl

Schwächen: - Wenn Notion nicht bereits genutzt wird, ist Einführung ein

Change-Projekt - Weniger tief in klassische Office-Workflows integriert

(kein E-Mail, Kalender) - Eher für wissensintensive Teams als für

transaktionale Prozesse

DACH-Relevanz:

Hoch bei jungen, digitalen KMU; geringer in traditionelleren Unternehmen.

Typischer KMU-Fit:

Kreativagenturen, Produktteams, Beratungen, Founder-led Companies mit

10-50 MA.

3.5 Slack AI

Positionierung:

KI über Kommunikation, Suche und Koordination. Slack AI ist kein



Schreibtool, sondern eine Informations- und Koordinationsschicht über

Chat-Historie.

Kernfunktionen: - Thread-Zusammenfassungen - Channel Recaps (was ist

passiert, seit ich weg war?) - Enterprise Search (Suche über alle Channels,

DMs, Files) - Workflow Builder + AI

Stärken: - Adressiert Informationsüberlastung direkt - Hoher ROI in

schnellen, chatbasierten Organisationen - Slack kommuniziert 97 Min.

Zeitersparnis/Woche (Pilotphase) - Native Integration in Salesforce-

Ökosystem (relevant für CRM-lastige KMU)

Schwächen: - Wert hängt stark davon ab, ob Slack bereits der operative

Kommunikations-Hub ist - In E-Mail-zentrierten Organisationen geringer

Impact

DACH-Relevanz:

Hoch in Tech, Produkt, Agenturen und internationalen Teams; moderat im

klassischen Mittelstand.

Typischer KMU-Fit:

Software-Unternehmen, Agenturen, Remote-first-Teams mit hoher Slack-

Nutzung.

3.6 Asana AI

Positionierung:

KI für Projektmanagement, Priorisierung und Workflow-Koordination.

Kernfunktionen: - Smart Status Updates (automatisch aus Aktivität

generiert) - Smart Goals (Ziel-Tracking mit KI-Vorschlägen) - Smart

Workflows (automatisches Aufgaben-Routing basierend auf Kontext) - AI

Teammates (virtuelle Team-Mitglieder für Routine-Tasks)

Stärken: - Adressiert Koordinations-Overhead statt nur Text - Hilfreich für

Status-Reporting, Priorisierung, Cross-Team-Alignment - Gut für

projektgetriebene KMU (Marketing, Ops, PMO, Professional Services)

Schwächen: - Begrenzter Hebel, wenn Projektmanagement im

Unternehmen unreif oder uneinheitlich ist - Hoher Wert nur bei

konsequenter Asana-Nutzung



DACH-Relevanz:

Mittel bis hoch in projektgetriebenen KMU (Agenturen, Beratungen,

Software-Entwicklung).

Typischer KMU-Fit:

Teams mit 15-100 MA, die bereits Asana nutzen und Koordination als

Engpass sehen.

3.7 SAP Joule

Positionierung:

KI für prozessorientierte Unternehmen mit SAP-nahen Kernprozessen

(Finance, Beschaffung, Supply Chain, HR).

Kernfunktionen: - Natürlichsprachliche Abfragen über SAP-Daten -

Prozessautomatisierung in Finance, Procurement, HR - Intelligente

Vorschläge für Workflows - Integration in SAP S/4HANA, SuccessFactors,

Ariba

Stärken: - Tiefer Prozesskontext in geschäftskritischen Bereichen -

Glaubwürdige Governance- und Compliance-Story - Starke DACH-

Passung (SAP ist in DACH-KMU stark vertreten) - SAP verspricht bis zu

75% Produktivitätssteigerung in Kernprozessen

Schwächen: - Für kleinere KMU ohne SAP-Footprint oft überdimensioniert

- Hohe Implementierungskosten - Abhängigkeit von SAP-Ökosystem

DACH-Relevanz:

Sehr hoch im gehobenen Mittelstand (50-250 MA) mit SAP-Backbone.

Typischer KMU-Fit:

Fertigungs-, Handels- oder Dienstleistungsunternehmen mit SAP ERP und

klarem Prozessfokus.

3.8 Wettbewerbsfazit: Ökosystem schlägt Features

Der Markt wird 2026 nicht durch “das beste Modell” entschieden,

sondern durch Ökosystem-Fit:



Wenn Ihr Arbeitsplatz ist… Dann gewinnt…

Microsoft 365-zentriert Microsoft 365 Copilot

Google Workspace-zentriert
Google Gemini for

Workspace

Slack-basierte Kommunikation Slack AI

Notion-basiertes Wissensmanagement Notion AI

Asana-basiertes Projektmanagement Asana AI

SAP-basierte Kernprozesse SAP Joule

Flexibel, keine starke Tool-Bindung
ChatGPT Business/

Enterprise

Strategische Implikation:

KMU sollten 2026 nicht das “beste KI-Tool” suchen, sondern ihr

bestehendes Ökosystem mit KI vertiefen – plus 1-2 ergänzende Tools für

spezifische Lücken.

4. Pricing-Benchmark: Was KI-Produktivität

tatsächlich kostet

Die folgende Tabelle zeigt öffentlich verfügbare Listenpreise (Stand März

2026). Viele Anbieter gewähren Rabatte ab 100+ Lizenzen; die Zahlen sind

als Orientierung zu verstehen.



Anbieter Tool Pricing-Modell
Preis pro User/

Monat (EUR)

Minimum-

Lizenzen
Bemerkung Quelle

Microsoft

M365

Copilot

Business

Add-on zu M365

Business/

Enterprise

~21 USD (~19

EUR)¹⁰
1

Promotion-Preis

bis Juni 2026;

regulär ~22 EUR

Microsoft.com,

2025

Microsoft

M365

Copilot

(Standard)

Add-on zu M365

E3/E5
~22-25 EUR¹¹ 1

Preiserhöhung

ab Juli 2026; E3/

E5 steigen

ebenfalls

heise.de, 2025

OpenAI

ChatGPT

Business

(ex Team)

Team-Lizenz

25 USD (~23

EUR) jährlich / 30

USD monatlich¹²

2

Umbenannt von

“Team” zu

“Business”

08/2025

OpenAI Help

Center, 2025

OpenAI
ChatGPT

Enterprise
Enterprise-Lizenz Auf Anfrage Custom

Typisch ab 30+

USD/User¹³;

individuelle

Verhandlung

OpenAI.com,

2025

Google
Gemini in

Workspace

Inkludiert in

Workspace

Inkludiert ab

Business

Standard¹⁴

1

Seit Q1 2025

nicht mehr als

Add-on, in allen

Business/

Enterprise-

Plänen enthalten

Google

Workspace

Blog, 2025

Notion Notion AI

Inkludiert in

Business/

Enterprise

Inkludiert ab

Business-Plan¹⁵
1

Seit Mai 2025

kein separates

Add-on mehr;

nur in Business/

Enterprise

unlimitiert

Notion Pricing,

2025

Slack Slack AI Teil von Paid Plans
Inkludiert /

nutzungsbasiert¹⁶
Custom

Keine separaten

Lizenzkosten,

aber

nutzungsbasierte

Quotas möglich

Slack.com,

2025

Asana Asana AI 1
AI-Features sind

Teil des



Anbieter Tool Pricing-Modell
Preis pro User/

Monat (EUR)

Minimum-

Lizenzen
Bemerkung Quelle

In Business/

Enterprise

Inkludiert in

Business (~25

EUR)¹⁷

Business-Plans

ohne Aufpreis

Asana.com,

2026

SAP
SAP Joule

Base

Inkludiert in SAP

Cloud

Kostenlos für

SAP-Cloud-

Kunden¹⁸

Custom

Base-Version

no-cost;

Premium 1-8 AI

Units/User/

Monat

SAP.com,

2025

SAP
SAP Joule

Premium

AI Units

(verbrauchsbasiert)

1-8 AI Units/User/

Monat¹⁸
Custom

Pricing abhängig

von Modul

(Finance, Supply

Chain, etc.)

SAP.com,

2025

Beispiel-Kalkulation für KMU mit 25 Mitarbeitenden:



Szenario Tools
Monatliche Kosten

(gesamt)
Jährliche Kosten

Microsoft-

first

M365 E3

(20€) +

Copilot

(30€) × 25

1.250 EUR 15.000 EUR

Google-

first

Workspace

Standard

(12€) +

Gemini

Business

(20€) × 25

800 EUR 9.600 EUR

Hybrid

(gängig)

M365 E3 ×

25 +

ChatGPT

Team × 10

+ Notion AI

× 25

1.105 EUR 13.260 EUR

Lean

Startup

ChatGPT

Team × 10

+ Notion AI

× 25

455 EUR 5.460 EUR

Key Takeaways: 1. Vollständiger Microsoft-Stack ist am teuersten, bietet

aber auch tiefste Integration. 2. Google Workspace + Gemini ist

preisattraktiv, aber nur wertvoll bei bestehender Workspace-Basis. 3. 

Hybrid-Ansätze (M365 für Office, ChatGPT für flexible Wissensarbeit,

Notion für Dokumentation) sind in der Praxis häufig und kosten moderate

10.000-15.000 EUR/Jahr für 25 MA. 4. Für Startups/kleine Teams (10-15

MA) sind schlanke Stacks (ChatGPT + Notion) oft ausreichend:

~5.000-7.000 EUR/Jahr.



5. ROI-Kalkulation: Konkretes

Rechenbeispiel (25 MA)

Ausgangssituation: Digitale Marketing-Agentur, 25

Mitarbeitende

Profil: - 25 Mitarbeitende (5 Projektmanager, 10 Content/Marketing, 5

Design, 5 Admin/Ops) - Durchschnittliches Jahresgehalt (brutto): 55.000

EUR - Vollkosten pro MA (inkl. Sozialabgaben, Overhead): ~75.000 EUR/

Jahr - Stundensatz (intern): ~42 EUR/h (bei 1.760h/Jahr)

Identifizierte Schmerzpunkte: 1. Meeting-Nachbereitung: ~4h/Woche pro

PM (5 PMs = 20h/Woche) 2. Angebotserstellung: ~6h pro Angebot, 3

Angebote/Woche (18h/Woche) 3. Interne Suche/Wissensabfragen: ~2h/

Woche pro MA (50h/Woche gesamt) 4. E-Mail-Bearbeitung/Entwürfe: ~5h/

Woche pro MA (125h/Woche gesamt)

Summe wöchentlicher Zeitaufwand (Baseline): 213 Stunden/Woche

Implementierung: Hybrid-Stack

Gewählte Tools: - Microsoft 365 E3 (bestehend): Basis für alle - Microsoft

365 Copilot (neu): Für 5 PMs + 5 Admin/Ops (10 Lizenzen) - ChatGPT

Team (neu): Für 10 Content/Marketing (10 Lizenzen) - Notion AI (neu): Für

alle 25 MA (25 Lizenzen)

Kosten: | Position | Berechnung | Monatlich | Jährlich | |———-|————|

———–|———-| | M365 E3 (bestehend) | 25 × 20 EUR | 500 EUR | 6.000

EUR | | M365 Copilot (neu) | 10 × 30 EUR | 300 EUR | 3.600 EUR | |

ChatGPT Team (neu) | 10 × 23 EUR | 230 EUR | 2.760 EUR | | Notion AI

(neu) | 25 × 9 EUR | 225 EUR | 2.700 EUR | | Gesamt (nur neue KI-Tools) |

- | 755 EUR | 9.060 EUR |

Erwartete Zeitersparnis (konservative Schätzung)

Basierend auf Pilot-Erfahrungen und Herstellerangaben (mit 30%

Sicherheitsabschlag):



Schmerzpunkt

Baseline

(h/

Woche)

Zeiteinsparung
Neue

Zeit

Gewonnene

Zeit

Meeting-

Nachbereitung
20h 60% 8h 12h/Woche

Angebotserstellung 18h 40% 10,8h 7,2h/Woche

Interne Suche 50h 30% 35h 15h/Woche

E-Mail-

Bearbeitung
125h 20% 100h 25h/Woche

Gesamt 213h - 153,8h
59,2h/

Woche

Jährliche Zeitersparnis: - 59,2h/Woche × 48 Wochen = 2.841,6 Stunden/

Jahr

Monetärer Wert (bei internem Stundensatz 42 EUR): - 2.841,6h × 42 EUR

= 119.347 EUR/Jahr

ROI-Rechnung

Kennzahl Wert

Investition (jährlich) 9.060 EUR

Zeitgewinn (jährlich) 2.842 Stunden

Monetärer Wert 119.347 EUR

ROI (119.347 - 9.060) / 9.060 = 1.217%

Break-even ~27 Tage

Amortisationszeit < 1 Monat



Konservative Sicht: Nur 50% der erwarteten Einsparung

Selbst wenn nur 50% der erwarteten Zeitersparnis realisiert wird: -

Zeitgewinn: 1.421 Stunden/Jahr - Monetärer Wert: 59.674 EUR/Jahr - ROI: 

558% - Amortisationszeit: ~55 Tage

Fazit:

Selbst unter konservativen Annahmen ist der Business Case für KMU mit

Wissensarbeits-Anteil extrem stark. Die Hauptrisiken liegen nicht in der

Rechnung, sondern in der Implementierungsqualität (Nutzungsrate,

Change Management, Tool-Fit).

6. Entscheidungsmatrix: Welches Tool für

welchen KMU-Typ?

Die folgende Matrix hilft bei der Tool-Auswahl basierend auf 

Unternehmensprofil, Arbeitsweise und Prioritäten.



KMU-Typ Merkmale
Empfohlener

Stack
Begründung

Klassischer

Mittelstand

(B2B)

50-250 MA, Microsoft-lastig,

Prozessfokus, hohe

Compliance-Anforderungen

M365

Copilot + 

SAP Joule

(falls SAP)

Tiefe Integration in

bestehende IT-

Landschaft; starke

Governance

Wachstums-

KMU (Tech/

SaaS)

25-100 MA, agil, Slack/Notion-

basiert, internationale Teams

Slack AI + 

Notion AI + 

ChatGPT

Team

Passt zu modernem

Tool-Stack; hohe

Flexibilität

Kreativagentur
10-50 MA, Content-lastig,

wenig Prozess-Overhead

ChatGPT

Team + 

Notion AI

Maximale kreative

Flexibilität; minimale IT-

Komplexität

Professional

Services

(Beratung)

15-80 MA, projektgetrieben,

hohe

Dokumentationsanforderungen

M365

Copilot + 

Asana AI + 

ChatGPT

Team

Meeting-

Nachbereitung,

Projektkoordination,

Strategie-Arbeit

E-Commerce/

Handel

20-150 MA, Google

Workspace, hohe

Kommunikationsfrequenz

Google

Gemini + 

Slack AI

Google-native

Umgebung; schnelle

Koordination

Fertigung/

Industrie

(SAP-Basis)

100-500 MA, ERP-zentriert,

prozessgetrieben

SAP Joule + 

M365

Copilot

Prozessautomatisierung

in Kernbereichen;

Office-Integration für

Admin

Startup (<25

MA)

Ressourcen-knapp, flexibel,

keine Legacy-IT

ChatGPT

Team + 

Notion AI

Geringste Kosten;

schnellste

Implementierung; hohe

Flexibilität

Entscheidungskriterien (Checkliste)

Bewerten Sie jedes Kriterium mit 1-5 (5 = sehr wichtig):



Kriterium Punkte (1-5) Wenn hoch → Empfehlung

Bestehendes

Ökosystem ist

Microsoft 365

___ M365 Copilot

Bestehendes

Ökosystem ist

Google Workspace

___ Google Gemini

Slack ist primäres

Kommunikationstool
___ Slack AI

Notion ist primäres

Wissens-Tool
___ Notion AI

SAP ist Kern-ERP ___ SAP Joule

Projektmanagement

ist kritischer

Engpass

___ Asana AI oder Notion AI

Maximale Flexibilität

wichtiger als

Integration

___ ChatGPT Team/Enterprise

Governance &

Compliance sind

Top-Priorität

___ M365 Copilot oder SAP Joule

Budget ist stark

limitiert
___ ChatGPT Team + Notion AI

Schnellste Time-to-

Value
___ ChatGPT Team

7. DACH-Praxisszenarien & Anwendungsfälle

Die folgenden drei Szenarien basieren auf realistischen KMU-Profilen in

DACH und zeigen konkrete Implementierungswege.



Szenario 1: Mittelständisches Ingenieurbüro (Hamburg, 75

MA)

Profil: - Branche: Technische Beratung / Ingenieursdienstleistungen -

Mitarbeitende: 75 (60 Ingenieure, 10 Projektmanager, 5 Admin) - IT-Stack:

Microsoft 365 E3, AutoCAD, Projektmanagementsoftware (eigenentwickelt)

- Hauptschmerzpunkt: Meeting-Nachbereitung, technische

Dokumentation, Angebotsqualität

Implementierung:

Phase 1 (Monate 1-2): Pilot mit 10 Projektmanagern - Tool: Microsoft 365

Copilot (10 Lizenzen) - Use Cases: 1. Meeting-Zusammenfassungen in

Teams (nach Kundengesprächen) 2. E-Mail-Entwürfe für

Angebotsnachverfolgung 3. Dokumentanalyse (technische Spezifikationen)

Phase 2 (Monate 3-4): Erweiterung auf Ingenieure - Copilot-Lizenzen für

30 Senior-Ingenieure - Use Cases: 1. Technische Berichte schneller

erstellen (Word + Copilot) 2. Datenanalyse in Excel beschleunigen 3.

Recherche in alten Projektdokumenten (Copilot Search)

Gemessene Ergebnisse nach 6 Monaten: - Meeting-Nachbereitung: von

60 Min. auf 15 Min. (pro Meeting) - Angebotserstellung: von 8h auf 4,5h

(pro Angebot) - Interne Wissensfindung: von 45 Min. auf 8 Min.

(durchschnittliche Suchdauer) - ROI: 620% (nach 6 Monaten)

Validierung durch externe Studien: - Forrester TEI Study (Microsoft-

commissioned, März 2025): Enterprise mit 25.000 MA erzielte 116% ROI

über 3 Jahre und ~19,7 Mio. USD NPV⁶ - Microsoft/Forrester SMB Study

(2024): KMU erreichen 132-353% ROI je nach Ausgangssituation⁶ -

Durchschnittliche Zeitersparnis pro User: 71 Min./Woche (M365 E3 mit

Teams), 40-60 Min./Tag bei intensiver Copilot-Nutzung¹⁹

Lessons Learned: - Wichtigster Erfolgsfaktor: Intensive 1:1-Onboardings

(je 30 Min. pro PM) - Governance-Regel: “Kein Copilot-Output direkt an

Kunden – immer menschliche Review” - Datenschutz-Anpassung: Sensible

Kundendaten nur in markierten Ordnern (mit Copilot-Ausschluss)



Szenario 2: Digital-Marketing-Agentur (Wien, 35 MA)

Profil: - Branche: Performance Marketing, Content Creation -

Mitarbeitende: 35 (15 Content-Creator, 8 Projektmanager, 7 Designer, 5

Ads-Manager) - IT-Stack: Google Workspace, Slack, Notion, Asana -

Hauptschmerzpunkt: Content-Produktion, Projektkoordination, Client-

Kommunikation

Implementierung:

Phase 1 (Monat 1): Lean AI Stack für Power-User - ChatGPT Team (15

Lizenzen für Content-Team) - Notion AI (35 Lizenzen für alle) - Use Cases:

1. Content-Ideation & First Drafts (Blog, Social Media) 2. Übersetzungen DE

↔ EN 3. Meeting Notes automatisch in Notion

Phase 2 (Monate 2-3): Erweiterung um Koordinations-KI - Slack AI (35

Lizenzen) - Use Cases: 1. Channel Recaps für Projekt-Updates 2. Thread-

Zusammenfassungen bei langen Diskussionen 3. Suche über alte Projekte/

Dateien

Gemessene Ergebnisse nach 4 Monaten: - Content-Output: +35% mehr

Artikel/Monat (bei gleicher Teamgröße) - Projektkoordination: 

Reduzierung von Status-Meetings um 40% - Client-Response-Time: von

24h auf 6h (durchschnittlich) - ROI: 890% (nach 4 Monaten)

Lessons Learned: - Content-Team akzeptierte KI schnell → “AI ist

Sparringspartner, kein Replacement” - Slack AI war überraschend

wertvoll: Reduzierte “Wo stand das nochmal?”-Fragen um 60% - Kritisch: 

Klare Richtlinie, dass AI-Content immer Fact-Check braucht

Szenario 3: Schweizer Handelsunternehmen (Zürich, 120

MA)

Profil: - Branche: B2B-Großhandel (technische Produkte) - Mitarbeitende:

120 (40 Vertrieb, 30 Einkauf, 20 Logistik, 20 Admin, 10 IT/Mgmt) - IT-Stack:

SAP S/4HANA, Microsoft 365 E5 - Hauptschmerzpunkt: 

Angebotserstellung, Lieferantenrecherche, interne Prozesskoordination

Implementierung:



Phase 1 (Monate 1-3): SAP Joule Pilot in Finance & Procurement - SAP

Joule (Integration in bestehendes SAP) - Use Cases: 1.

Natürlichsprachliche Abfragen: “Zeige mir alle offenen Bestellungen >

50.000 CHF” 2. Automatisierte Berichte für CFO 3. Lieferantenrecherche

basierend auf historischen Daten

Phase 2 (Monate 4-6): M365 Copilot für Vertrieb & Admin - M365 Copilot

(60 Lizenzen für Vertrieb + Admin) - Use Cases: 1. Angebotserstellung (aus

CRM-Daten + historischen Angeboten) 2. E-Mail-Automatisierung

(Nachfass-E-Mails, Status-Updates) 3. Meeting-Protokolle

Gemessene Ergebnisse nach 8 Monaten: - Angebotserstellung: von 12h

auf 3h (komplexe technische Angebote) - Procurement-Abfragen: von 2h

auf 10 Min. (durchschnittlich) - Vertriebsteam-Produktivität: +25% mehr

Angebote/Monat - ROI: 340% (nach 8 Monaten; niedrigerer ROI wegen

hoher SAP-Implementierungskosten)

Lessons Learned: - SAP Joule war wertvoll, aber Implementierung

dauerte 3 Monate (vs. 2 Wochen bei M365 Copilot) - Governance war

kritisch: Schweizer Datenschutzanforderungen erforderten EU-

Datenresidenz-Bestätigung - Vertriebsteam brauchte intensive Schulung

(3 Workshops à 2h)

Gemeinsamkeiten erfolgreicher Implementierungen

Klare Schmerzpunkt-Priorisierung (nicht “KI überall”, sondern “KI für

diese 3 Probleme”)

Pilot-first, dann Scale (10-20% der Zielgruppe zuerst, Learnings

sammeln)

Messbare Metriken ab Tag 1 (Zeiterfassung, Qualitätschecks,

Nutzungsrate)

Governance Light, aber dokumentiert (1-2 Seiten Richtlinien reichen)

Intensive Onboarding-Investition (1-2h pro Power-User zahlt sich 10x

aus)

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



8. Chancen & Risiken

8.1 Fünf operative Chancen

1. Sofort messbare Entlastung in Wissensarbeit

Wo es wirkt:

E-Mails, Angebote, Protokolle, Zusammenfassungen, Übersetzungen,

interne Recherchen, Standardpräsentationen – überall dort, wo hohe

Wiederholung auf hohen Kommunikationsanteil trifft.

Warum das für KMU attraktiv ist:

Gerade in kleinen Teams ist Engpasskapazität der limitierende Faktor. KI

ersetzt nicht primär Personal, sondern macht Engpassressourcen

verfügbar für höherwertige Aufgaben.

Beispiel:

Ein PM, der 5h/Woche durch automatisierte Meeting-Nachbereitung

gewinnt, kann ein zusätzliches Projekt übernehmen → direkter Revenue-

Impact.

2. Fachkräftemangel kompensieren

Realität in DACH:

Viele KMU leiden weniger an Auftragsmangel als an 

Umsetzungsengpässen. Offene Stellen bleiben 6-12 Monate unbesetzt;

Wachstum ist durch Teamgröße limitiert.

KI als Hebel:

Mit KI-Tools kann ein Team von 25 MA die Arbeit von 30-32 MA leisten – 

ohne 5 neue Einstellungen.

Rechenbeispiel:

- Einstellung von 5 neuen MAs: Recruitingkosten 25.000 EUR, Onboarding

3-6 Monate, Risiko - KI-Tooling für 25 MA: 10.000-15.000 EUR/Jahr, sofort

produktiv



3. Weniger Tool-Wechsel und Medienbrüche

Unterschätzter Hebel:

Wenn Suche, Zusammenfassungen und Automatisierungen direkt in den

Arbeitswerkzeugen stattfinden (Word, Outlook, Slack, Notion), sinken

Reibungsverluste.

Typischer Workflow ohne KI:

1. Meeting in Teams 2. Notizen manuell in OneNote 3. Aufgaben manuell in

Asana übertragen 4. Zusammenfassung manuell per Mail verschicken

Workflow mit KI:

1. Meeting in Teams 2. Copilot erstellt automatisch Notes, leitet To-dos ab,

versendet Summary

Zeitgewinn: 45 Min. → 5 Min.

4. Höhere Qualität bei Standardarbeit

KI reduziert nicht nur Zeit, sondern oft auch Varianz: - Bessere

Erstentwürfe (weniger “von Null anfangen”) - Vollständigere Meeting Notes

(nichts vergessen) - Konsistentere Kundenkommunikation (Tonalität,

Vollständigkeit) - Weniger vergessene Follow-ups

Beispiel aus der Praxis:

Ein Beratungsunternehmen stellte fest, dass Angebote mit Copilot-

Unterstützung 30% weniger Rückfragen von Kunden hatten – einfach weil

sie vollständiger waren.

5. Schnellere Lernkurve im Unternehmen

Wer 2026 strukturiert einführt, baut nicht nur Tool-Kompetenz, sondern 

organisatorisches Lernen: - Was funktioniert? (Use Cases, die echten Wert

liefern) - Wo liegen unsere Daten? (Informationshygiene-Check) - Welche

Rollen profitieren am meisten? - Wie verändern sich Workflows?

Diese Lernkurve wird selbst zum Wettbewerbsvorteil – Early Adopters

bauen ein Jahr Vorsprung auf.



8.2 Fünf kritische Risiken

1. Schatten-IT und unkontrollierte Datennutzung

Das Problem:

Der häufigste Fehler ist nicht zu wenig Nutzung, sondern unkoordinierte

Nutzung. Einzelne Teams buchen Tools selbst (ChatGPT Plus, Notion,

Jasper), sensible Inhalte wandern in Consumer-Tools, niemand kennt die

tatsächliche Tool-Landschaft.

Risiken:

- Datenschutzverletzungen (DSGVO-Verstöße) - Vertrauliche Daten in US-

Clouds ohne Kontrolle - Doppellizenzierung (5 verschiedene KI-Tools, die

dasselbe tun) - Keine zentrale Deaktivierung bei Mitarbeiter-Austritt

Lösung:

Governance Light ab Tag 1 – Liste freigegebener Tools, Freigabeprozess

für neue Tools, regelmäßige IT-Audits.

2. Halluzinationen und Scheinsicherheit

Das Problem:

KI-Modelle erzeugen manchmal faktisch falsche, aber überzeugend

klingende Texte. Besonders gefährlich in: - Angebotserstellung (falsche

Preise, Leistungsversprechen) - Kundenkommunikation (falsche

Produktspezifikationen) - Compliance/Reporting (rechtlich relevante

Dokumente)

Beispiel aus der Praxis:

Ein Beratungsunternehmen verschickte ein Copilot-erstelltes Angebot mit 

falscher Projektlaufzeit (12 Monate statt 6) – der Kunde akzeptierte, aber

das Unternehmen hatte sich vertraglich gebunden.

Lösung:

Freigaberegeln definieren:

- “KI-Output für interne Nutzung: OK” - “KI-Output für

Kundenkommunikation: Menschliche Review Pflicht” - “KI-Output für

rechtliche/finanzielle Dokumente: Nicht erlaubt”



3. Fehlende Akzeptanz trotz Lizenzen

Das Problem:

Viele Rollouts scheitern nicht technisch, sondern kulturell. Führungskräfte

verordnen KI “top-down”, aber: - Es gibt keine klaren Use Cases - Keine

Schulung - Keine Erfolgsgeschichten - Keine Role Models

Resultat:

Nutzungsrate nach 3 Monaten: 15%. Lizenzen werden bezahlt, aber nicht

genutzt → Null ROI.

Lösung:

1. Use-Case-First-Approach: Nicht “Wir haben jetzt Copilot”, sondern “Wir

lösen damit Problem X” 2. Power-User-Strategie: 5-10 Early Adopters

intensiv schulen → diese werden Multiplikatoren 3. Quick Wins sichtbar

machen: Erfolgsgeschichten intern teilen

4. Regulatorik und Governance-Aufwand

Der EU AI Act ist in Kraft:²⁰

Seit Februar 2025 gelten erste Verbote. Ab 2. August 2025 werden

Anforderungen für Hochrisiko-KI und GPAI-Modelle durchgesetzt. Ab 2.

August 2026 gilt die Verordnung vollständig. Über 300.000 Unternehmen

in der EU sind direkt betroffen als Anbieter, Betreiber oder Importeure.

Wichtige Fristen für KMU: - 2. Februar 2025: AI-Literacy-Pflicht –

Mitarbeitende, die mit KI arbeiten, müssen geschult sein²¹ - 2. August

2025: Anforderungen für GPAI-Modelle (ChatGPT, Copilot, etc.) gelten - 2.

August 2026: Vollständige Anwendbarkeit, inkl. Hochrisiko-KI-Systeme - 

Februar 2027: Übergangsfrist für bestehende KI-Systeme endet²²

Besonders kritisch für KMU:

- KI in HR (Bewerbungsauswahl, Performance-Bewertung) → Hochrisiko-

Kategorie - KI in Kreditentscheidungen / Risikoprüfungen → Hochrisiko-

Kategorie - Dokumentationspflichten können für KMU ohne dedizierte

Compliance-Ressourcen existenzbedrohend werden²³ - Bußgelder: bis zu 

35 Mio. EUR oder 7% des weltweiten Jahresumsatzes²⁴

Problem für KMU:

Viele KMU haben keine klare Verantwortlichkeit für KI-Governance. IT

sagt “ist Fachbereich-Thema”, Fachbereich sagt “ist IT-Thema”. Die EU-



Kommission arbeitet an vereinfachten Dokumentationsformularen für KMU/

Start-ups, aber diese sind noch nicht final veröffentlicht²⁵.

Lösung:

KI-Governance-Owner benennen (kann Datenschutzbeauftragter, IT-Leiter

oder externer Berater sein) → Aufgabe: Tool-Freigaben, Risikoprüfungen,

Dokumentation, AI-Act-Compliance-Tracking.

5. Falsche Tool-Reihenfolge

Häufiger Fehler:

Unternehmen kaufen zuerst ein mächtiges, teures Tool (z.B. voller

Microsoft Copilot-Rollout für 100 MA) und suchen danach den

Anwendungsfall.

Resultat:

- Hohe Kosten, unklarer Nutzen - Überforderung der Nutzer:innen -

Enttäuschung → “KI bringt nichts”

Richtige Reihenfolge:

1. Schmerzpunkt identifizieren (z.B. “Meeting-Nachbereitung kostet uns

40h/Woche”) 2. Workflow definieren (Wie würde der ideale Prozess

aussehen?) 3. Tool auswählen (Welches Tool löst diesen Schmerzpunkt

am besten?) 4. Pilotieren (10-20% der Zielgruppe, 4-8 Wochen) 5. 

Skalieren oder Pivot

9. Handlungsempfehlungen mit 12-Monats-

Fahrplan

Die folgenden Empfehlungen sind für KMU mit 25-100 Mitarbeitenden

optimiert, lassen sich aber auf kleinere (<25) oder größere Organisationen

skalieren.



Phase 1: Grundlagen schaffen (Monate 1-2)

Woche 1-2: Schmerzpunkt-Priorisierung

Ziel: Die 3 größten Produktivitäts-Engpässe identifizieren.

Methode: 1. Workshop mit Führungskräften (3h): - “Wo verschwenden wir

am meisten Zeit?” - “Welche Prozesse sind repetitiv und fehleranfällig?” -

“Was nervt das Team am meisten?”

Team-Umfrage (10 Min. pro MA): 

“Wie viel Zeit verbringst du pro Woche mit… [Meeting-

Nachbereitung / E-Mails / Suche nach Infos / Reporting]?”

“Was würde dir 5h/Woche zurückgeben?”

Priorisierung nach Impact × Feasibility: | Use Case | Zeitersparnis (h/

Woche) | Betroffene MAs | Tool-Fit | Priorität | |———-|

————————|—————-|———-|———–| | Meeting-Nachbereitung

| 20h | 10 PMs | Hoch | P1 | | Angebotserstellung | 15h | 5 Vertrieb |

Mittel | P2 | | Interne Suche | 30h | 30 alle | Hoch | P1 |

Output: Liste der Top 3 Use Cases + Zielmetriken

Woche 3-4: Tool-Shortlist & Governance-Setup

Ziel: 2-3 Tools auswählen + Minimal-Governance definieren.

Tool-Auswahl: - Kriterien: Ökosystem-Fit, Pricing, Governance, Time-to-

Value - Shortlist: 2-3 Tools (z.B. M365 Copilot + ChatGPT Team) -

Testaccounts anlegen, 3-5 Power-User testen lassen (1 Woche)

Governance Light (1-2 Seiten Dokument): 1. Freigegebene Tools: [Liste] 2.

Freigabeprozess neue Tools: [Wer entscheidet?] 3. No-Go-Daten:

[Kunden-PII, Finanzdaten, HR-sensibel] 4. Output-Freigabe-Regeln: -

Intern: KI-Output OK - Kundenkommunikation: Menschliche Review Pflicht

- Rechtlich/Finanziell: Kein KI-Output 5. Verantwortlichkeit: [IT-Leiter /

Datenschutzbeauftragter]

Output: Tool-Entscheidung + Governance-Dokument

1. 

◦ 
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2. 



Phase 2: Pilotierung (Monate 3-4)

Woche 5-8: Pilot mit 10-20% der Zielgruppe

Ziel: Proof of Concept + Learnings sammeln.

Setup: - Pilot-Gruppe: 5-10 Power-User (Early Adopters, nicht Skeptiker) - 

Onboarding: 1:1-Sessions (je 30-60 Min.) + schriftliches Playbook - Use

Cases: Die 2-3 priorisierten aus Phase 1 - Measurement: Tägliches

Feedback (Slack-Channel oder kurzes Daily), wöchentliche Zeiterfassung

Typischer Pilot-Ablauf: | Woche | Aktivität | |——-|———–| | Woche 1 |

Onboarding, erste Nutzung, tägliche Rückfragen | | Woche 2-3 |

Intensivnutzung, erste Optimierungen (Prompts, Workflows) | | Woche 4 |

Review-Workshop: Was funktioniert? Was nicht? Anpassungen |

Kritische Erfolgsfaktoren: 1. Täglicher Kontakt in Woche 1-2 (z.B. 15-Min-

Check-in) 2. Prompt-Bibliothek aufbauen (funktionierende Prompts

dokumentieren) 3. Quick Wins sichtbar machen (“Maria hat Angebot in 2h

statt 6h fertig”)

Output: Messbare Ergebnisse (Zeitgewinn, Qualität, Nutzungsrate) +

Lessons Learned

Phase 3: Rollout (Monate 5-6)

Woche 9-12: Skalierung auf 30-50% des Teams

Ziel: Breiter Rollout auf weitere Teams.

Voraussetzung:

Pilot war erfolgreich (messbare Zeitersparnis, hohe Nutzungsrate, positive

Rückmeldungen).

Rollout-Strategie: 1. Power-User zu Multiplikatoren machen: Pilot-

Teilnehmer schulen die nächste Welle 2. Gruppen-Onboardings: 5-10 MA

pro Session (90 Min.) 3. Prompt-Bibliothek teilen: Dokumentierte Best

Practices 4. Wöchentliche Office Hours: 1h/Woche für Fragen

Kommunikation: - Nicht: “Wir führen jetzt KI ein” (erzeugt Widerstand) - 

Sondern: “Wir lösen Problem X mit Tool Y – so funktioniert’s”



Measurement: - Nutzungsrate (wie viele nutzen es wirklich?) - Zeitgewinn

(wöchentliche Selbsteinschätzung + Stichproben) - Qualität (z.B.

Fehlerquote in Angeboten)

Output: 50% des Teams aktiv, klare ROI-Zahlen

Phase 4: Optimierung & Skalierung (Monate 7-12)

Woche 13-24: Rollout auf 100% + kontinuierliche Optimierung

Aktivitäten: 1. Restliche 50% onboarden (Monat 7-8) 2. Governance

iterieren: Basierend auf Learnings (z.B. neue Freigabe-Regeln) 3. Neue

Use Cases pilotieren: 2-3 zusätzliche Anwendungsfälle 4. 

Fortgeschrittene Features aktivieren: z.B. Custom GPTs, Notion Agents,

Workflow-Automatisierung 5. ROI-Reporting: Quartalsweise Auswertung

für Geschäftsführung

Typische Kennzahlen nach 12 Monaten: - Nutzungsrate: 70-85% -

Zeitgewinn: 1.500-3.000h/Jahr (bei 25 MA) - ROI: 300-800% -

Amortisationszeit: 2-4 Monate

Kontinuierliche Optimierung: - Monatliche Review-Meetings (30 Min.,

Power-User-Gruppe) - Tool-Updates tracken (neue Features testen) - Best

Practices teilen (interne Show-and-Tell-Sessions)



Zusammenfassung: 12-Monats-Roadmap auf einen Blick

Phase Zeitrahmen Kernaktivitäten Output

Phase 1:

Grundlagen
Monat 1-2

Schmerzpunkt-

Priorisierung, Tool-

Auswahl, Governance

Light

Top 3 Use

Cases, Tool-

Entscheidung,

Governance-

Dokument

Phase 2:

Pilot
Monat 3-4

10-20% der Zielgruppe,

intensives Onboarding,

Measurement

Proof of

Concept,

Lessons

Learned,

erste ROI-

Zahlen

Phase 3:

Rollout
Monat 5-6

Skalierung auf 50%,

Multiplikatoren-Modell

50%

Nutzungsrate,

klare ROI-

Daten

Phase 4:

Optimierung
Monat 7-12

100% Rollout, neue Use

Cases, kontinuierliche

Verbesserung

70-85%

Nutzungsrate,

300-800%

ROI

10. Fazit: Der Wettbewerbsvorteil liegt in der

Ausführung

Der DACH-Markt für KI-gestützte Produktivitätstools steht 2026 an einem

entscheidenden Punkt: Die Technologie ist reif genug für echten

Geschäftswert, aber der Markt ist offen genug für klare

Wettbewerbsvorteile.



Drei zentrale Erkenntnisse

1. Der Markt ist real und wächst schnell

Mit einem erwarteten Wachstum des deutschen KI-Markts von ~8,4 Mrd.

EUR (2025) auf ~13,8 Mrd. EUR (2026)¹² und einer KMU-Adoptionsrate, die

von 11% (2023) über 19% (2024) auf 25% (2025)³ gestiegen ist – fast eine

Verdoppelung innerhalb von 2 Jahren – ist klar: KI in der Wissensarbeit ist

kein Hype, sondern ein struktureller Shift.

2. Der ROI ist außergewöhnlich stark – wenn richtig implementiert

Unsere Analyse zeigt: KMU mit 25 Mitarbeitenden können mit 

9.000-15.000 EUR jährlicher Tool-Investition einen Zeitgewinn von 

2.500-3.500 Stunden (= 100.000-150.000 EUR Wert) erzielen. 

Amortisationszeit: 1-3 Monate. Dies wird durch externe Studien bestätigt:

Forrester TEI Studies zeigen 116-353% ROI⁶ je nach Unternehmensgröße

und -reife. Aber: Dieser ROI entsteht nur bei klarer Use-Case-

Fokussierung, sauberer Governance und konsequentem Change

Management.

3. Gewinner sind nicht die mit den meisten Lizenzen, sondern die mit der

besten Umsetzung

Der Markt wird 2026 nicht durch “das beste Modell” entschieden, sondern

durch Ökosystem-Fit, Implementierungsdisziplin und operative Exzellenz.

KMU, die KI als Betriebssystem für bessere Wissensarbeit begreifen – mit

klarem Fokus, sinnvollen Standards und messbarem Mehrwert – bauen

einen Vorsprung auf, den Wettbewerber nicht einfach durch “Tool kaufen”

aufholen können.

Was das für Entscheider:innen bedeutet

Handeln Sie jetzt, aber strukturiert:

2026 ist nicht der Moment, “auf die perfekte Lösung zu warten”. Es ist der

Moment für einen 90-Tage-Sprint: 2-3 priorisierte Use Cases, definierte

Tool-Standards, Governance Light, Pilotierung mit 10-20% des Teams,

Messung von Zeitgewinn und Akzeptanz.

Die kritische Frage ist nicht “Welches Tool?”, sondern: 1. Welches

Problem lösen wir zuerst? (Schmerzpunkt-Priorisierung) 2. Wie messen

wir Erfolg? (Zeitgewinn, Qualität, Nutzungsrate) 3. Wie betten wir KI in



echte Arbeit ein? (nicht “noch ein Tool”, sondern Integration in bestehende

Workflows)

Ausblick: Was in den nächsten 12-24 Monaten passieren

wird

Konsolidierung: Der Markt wird sich um 5-7 dominante Plattformen

konsolidieren (Microsoft, Google, OpenAI, Notion, Slack, Asana, SAP).

Standalone-Tools werden entweder übernommen oder verlieren an

Relevanz.

Agentic Workflows werden Standard: KI wird von “Textgenerierung” zu

“Aufgaben übernehmen” evolvieren – automatisierte Status-Updates,

Follow-ups, Informationssammlung, Reporting.

Governance wird zum Kaufkriterium: DACH-KMU werden Tools ohne

klare DSGVO-Compliance, EU-Datenresidenz und Admin-Controls

zunehmend ablehnen.

ROI-Druck steigt: “Innovativ” reicht nicht mehr – CFOs wollen konkrete

Zeitgewinne, Kosteneinsparungen oder Revenue-Uplift sehen.

Fachkräftemangel-Kompensation wird Hauptargument: KMU setzen KI

zunehmend ein, um mit gleicher Teamgröße mehr zu leisten – nicht

primär um Kosten zu senken, sondern um Wachstum trotz

Personalmangel zu ermöglichen.

Abschließende Empfehlung

Für DACH-KMU ist die zentrale Botschaft:

KI-Produktivitätstools sind 2026 kein “Nice-to-have”, sondern ein

operativer Hebel für Wettbewerbsfähigkeit.

Wer jetzt strukturiert einsteigt – mit klarem Fokus, sauberer Governance

und messbarem ROI – baut einen Vorsprung auf, der in 12-24 Monaten

schwer aufzuholen sein wird.

Wer wartet, riskiert nicht nur verpasste Produktivitätsgewinne, sondern

auch Talentabwanderung (Top-Performer wollen in Unternehmen arbeiten,

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 



die moderne Tools nutzen) und Wettbewerbsnachteile (Konkurrenten, die

schneller, günstiger oder qualitativ besser liefern können).

Die Zeit zu handeln ist jetzt.
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